
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuverlässige Unterstützung während der Krise 

Jahresbericht 2020 - Überblick

2020 

Schutzengel  

40 Mentoren qualifiziert 

45 Kinder erhielten notwendige 

Schulmaterialien 

Essensverteilung 

374 Familien erhielten 

Lebensmittelvorräte für einen Monat; 

Unsere Social-Media-Kampagne erreichte 

76,640 Menschen und führte so zu mehr 

Unterstützung für Kinder 

 

Malawi  

5,280 Mahlzeiten in Verbindung 

mit Vorschulerziehung;  

75 Schulkinder erhielten 

Lernförderung 

Pflegefamilien 

144 Betreuer in 7 Regionen 

erhielten den Ausbildungskurs 

„Providing a Secure Base“;  

42 Schulungen oder Beratungen 

durch Experten 

Bildung 

Verbesserte Bildung und IT-

Kenntnisse durch 

bereitgestellte Laptops für 97 

Kinder 

Patenschaft 

60 Bildungspatenschaften;  

5 malawische Studenten 

vollständig an der Universität 

gefördert 

Online Resourcen 

Monatliche Webinare; 

Bereitstellung von Schulungs-

material auf unserer Webseite 

Pflegefamilien 

Mit Hilfe von 32 Organisationen 

in 22 der 24 Regionen der 

Ukraine verteilten wir 6.000 

Fachberatungszeitschriften 

Projekte in der 
Ukraine
70.774€

53%

Patenschaft
32.776€

25%

Malawi
9.115€

7%

Administration
10.310€

8%

Marketing
10,098€

7%

AUSGABEN FÜR 2020Im Jahr 2020 haben unsere Unterstützer es uns 

ermöglicht, Kindern und Pflegeeltern zu helfen und 

unsere positive Wirkung durch die Zusammenarbeit 

mit unseren Partnern zu vervielfachen. Die Ukraine ist 

weiterhin unser Hauptschwerpunkt, wo wir unsere 

Unterstützung für Pflegefamilien erhöhen. Die 

Bildungspatenschaften stiegen aufgrund unserer 

neuen Paten für Universitätsstudenten in Malawi. Die 

Gesamtausgaben beliefen sich auf 133.073€.  

Die Gesamtsumme der erhaltenen Spenden im Jahr 

2021 beträgt 208.395€. Durch die starke 

Unterstützung durch Spender und Patenschaften für 

das neue Jahr konnten wir unser Budget und somit 

die Anzahl der Kinder, die wir unterstützen, im Jahr 

2021 erhöhen.  

 

Einnahmen und Ausgaben 2020   
nd Approach   



Liebe Freunde von Care in Action, 

2020 hat uns alle vor außergewöhnliche Herausforderungen gestellt. Dank Ihrer Hilfe konnten 

wir auf die Situation reagieren und die Probleme von Schulschließungen und 

Einkommensverlusten für einige der ärmsten Kinder und Familien erträglicher machen. Wir möchten Ihnen hier zeigen, 

wie wir mithilfe von Bildung und Zusammenarbeit dazu beigetragen haben, eine Welt zu schaffen, in der mehr zuvor 

benachteiligte junge Menschen ihr Leben erfolgreich meistern und wir hoffen, dass auch Sie stolz auf das Erreichte sind. 

Da die Zahl der Schulungsveranstaltungen begrenzt war, konzentrierten wir uns darauf, den Menschen die Hilfsmittel zu 

geben, die sie für ihre Ausbildung benötigen, wie Laptops, Lernbücher und Online-Nachhilfe. Dies bedeutete einen 

riesigen Unterschied im täglichen Leben von großen Pflegefamilien und Familien in Armut, die nicht in der Lage waren, 

ihre Häuser zu verlassen, und verbesserte die Möglichkeiten der Kinder, zu lernen und IT-Kenntnisse zu erwerben. Die 

Weltbank berichtet, dass verbesserte Noten das Lebenseinkommen um 8 % erhöhen können. Wir wissen also, dass die 

Verringerung der Lernverluste während der Pandemie eine dauerhafte, positive Auswirkung für jedes Kind haben kann, 

dem wir geholfen haben. 

Ein weiterer großer Schritt nach vorn war die Einführung der Universitätspatenschaft in Malawi, wo 5 junge Menschen 

das erste Jahr eines Studiums begonnen haben. Zu sehen, wie ein verwaistes Mädchen ein armes Township verlässt, um 

Krankenpflege zu studieren, ist eine wirklich lohnende Veränderung. Aus meinen 15 Jahren in Malawi weiß ich, was für 

eine große Reise das ist und wie viel das für jeden der von uns geförderten Studenten bedeutet. Wir unterstützen 

weiterhin das Bildungswesen in Malawi, indem wir Dienste in zwei vertrauenswürdigen gemeindebasierten 

Organisationen finanzieren und dafür sorgten, dass Kinder zu Hause etwas zu essen haben, als die Schulspeisung, auf 

die sie angewiesen sind, ausgesetzt wurde. 

Leider hat die Pandemie viele Familien buchstäblich das Essen vom Tisch genommen. 30 % der ukrainischen 

Arbeitskräfte sind informell beschäftigt, und nur wenige haben Ersparnisse oder ein soziales Sicherheitsnetz, auf das sie 

sich verlassen können. Diese Menschen verloren ihre Arbeit, konnten nicht ins Ausland reisen, um dort zu arbeiten, und 

der öffentliche Nahverkehr wurde eingestellt. Wir verteilten Nahrungsmittellieferungen an 150 der ärmsten Familien, 

arbeiteten mit Partnern zusammen und sammelten vor Ort Spenden, um so vielen Menschen wie möglich zu helfen.  

Über 6.000 Kinder in unserer Region waren betroffen, als staatliche Kinderheime aufgrund von Covid-19 geschlossen 

wurden, und wir wussten, dass wir reagieren mussten. Die Kinder wurden zu Verwandten geschickt, die nicht die Mittel 

hatten, sie zu unterstützen, und viele waren hungrig. 1,5 % der ukrainischen Kinder wachsen in institutioneller 

Betreuung auf. Unsere Medienkampagne zeigte der Öffentlichkeit die Not dieser Kinder, und als Ergebnis wurde das 

Sozialamt dazu gebracht, auf diese Not zu reagieren, und mehr Menschen beteiligten sich an unserer Hilfsaktion.  

Ein positives Ergebnis der vielfältigen Nothilfe während der Pandemie ist, dass wir eine größere Anzahl von 

Pflegefamilien unterstützen konnten als in den Vorjahren, indem wir von Therapeuten geleitete Online-

Selbsthilfegruppen, Live-Webinare und die Verteilung unserer Fachzeitschrift „Parenting in Action“ an Pflegeeltern in 22 

der 24 Regionen der Ukraine anboten. 144 Betreuer in 7 Regionen absolvierten unseren Trainingskurs "Providing a 

Secure Base", so dass sie nun über die Fähigkeiten zur therapeutischen Erziehung verfügen. 

Wir sind stolz darauf, dass Heimkinder aus zwei Familien, die von ihren Geschwistern getrennt waren, wieder 

gemeinsam in die Obhut ihrer Mütter zurückkehren konnten. Es wurde viel Zeit in Seelsorge, Evaluierung und auch die 

Organisation von Hausreparaturen investiert, doch wenn wir sehen, dass die Kinder nun die Liebe und Geborgenheit 

einer Familie haben, hat sich alle Mühe gelohnt.  

All dies trägt zu unserer Vision bei, dass mehr junge Menschen aus Armut befreit werden, gleiche Chancen haben und 

positiv in die Gesellschaft eingebunden werden. Dies war die Mission von Werner Lehnis, der Care in Action 1998 

zusammen mit seiner Frau Janice gründete und sein Leben dem Ziel widmete, die Welt zu einem besseren Ort zu 

machen. In unserem ausführlichen Bericht feiern wir die Erfolge, die unter seiner Leitung erreicht wurden, während er 

die Rolle des Geschäftsführers weitergibt.   

Jedem unserer Unterstützer und unserem engagierten Team von Mitarbeitern und Freiwilligen, die helfen, diese Arbeit 

möglich zu machen, sagen wir herzlichen Dank. 

Jasmine Lehnis-Leitao 

Executive Director, Care in Action  

Dies ist eine kurze Zusammenfassung unseres 40-seitigen Jahresberichts für unsere 

deutschsprachigen Förderer. Wenn Sie mehr über unsere Programme wissen möchten, 

würden wir uns freuen, von Ihnen zu hören. Jede Spende, ob groß oder klein, leistet einen 

spürbaren Beitrag für unsere kleine Hilfsorganisation und hilft Kindern und Jugendlichen in 

der Ukraine und in Malawi. 



 

Care in Action hilft Heimkindern, zu ihrer Mutter 

zurückzukehren 

Diese drei Geschwister sind so glücklich, bei ihrer Mutter zu leben, nachdem 

sie aus einem Kinderheim zurückgekehrt sind. Ihr Elternhaus war arm, und 

ihre Mutter, nennen wir sie Mila, konnte es sich nicht leisten, den alten 

Holzofen zu reparieren oder einen Fußboden im Kinderzimmer zu verlegen, 

also wurden die Kinder weggebracht. Mila hatte den Wunsch, sich zu Hause 

um ihre Kinder kümmern, also entschlossen wir uns nach sorgfältiger 

Beratung, zu helfen. Ein Team von Freiwilligen und Spezialisten für 

Holzheizungen wurde organisiert, um uns bei den notwendigen Arbeiten in 

dem abgelegenen Karpatendorf zu helfen.  

Als die Kinder zurückkehrten, brauchten sie Zeit, um sich einzugewöhnen. 

Vor allem, weil Covid-19 es Mila fast unmöglich gemacht hatte, sie in den 

Kindereinrichtungen zu besuchen. Leider mussten die Kinder einige 

Selbstpflege- und Verhaltensweisen neu erlernen. Es ist allgemein bekannt, 

dass die institutionelle Betreuung die gesunde Entwicklung der Kinder 

behindern kann. Ein Freiwilliger im Dorf wird Mila helfen, während sie von 

LEF im Rahmen des "Gute-Nachbarschaft"-Programms beaufsichtigt und 

unterstützt wird.  

Unser STEP-Team hilft bei der Karriereentwicklung  

Davyd studiert und träumt davon, ein IT-Spezialist zu werden. Er und seine 

drei Brüder leben bei ihrer Mutter; zwei der Jungen haben chronische 

Gesundheitsprobleme und benötigen daher viel Zuwendung der Mutter. Sie 

arbeitet hart, um die Grundbedürfnisse der Familie zu befriedigen, und 

könnte es sich überhaupt nicht leisten, Davyds Interesse an der IT zu 

fördern. 

Davyd und sein jüngerer Bruder Yaroslav sind immer bei unseren 

Clubtreffen von „Teens in Action“ dabei. In den letzten zwei Jahren konnten 

wir sehen, wie Davyd durch unsere Camps, Workshops und Ausflüge an 

Selbstvertrauen und Fähigkeiten gewonnen hat. Wir sind stolz darauf, dass 

er stellvertretender Leiter des Clubs und ein sehr aktiver Freiwilliger ist. 

Das STEP-Team hat die Bedürfnisse aller Jugendlichen, mit denen es 

arbeitet, eingeschätzt und hilft unter anderem durch die Finanzierung eines 

IT-Kurses und Englischunterrichts für Davyd. Er war so dankbar für diese 

Unterstützung, die er nie für möglich gehalten hätte. In Lviv können IT-

Spezialisten, die Englisch sprechen, ein sehr gutes Gehalt verdienen, so dass 

dies eine echte Chance für ihn ist, eine anständige Arbeit und bessere 

Zukunftsaussichten zu haben.  

16 Laptops helfen 96 Kindern beim Lernen und Erwerb 

von IT-Kompetenzen und ermöglichen ihnen den 

Zugang zu online-Nachhilfe 

 

"Unsere Kinder lernen besser als vorher und ihre Lehrer 

haben angefangen, sie zu loben. Unsere Kinder haben 

Kontakt zur Schule, wann immer es nötig ist. Sie machen 

ihre Hausaufgaben. Einige von ihnen haben Interesse an 

Photoshop bekommen. Ich danke Ihnen sehr!" Pflegeeltern 

Mykhailo & Iryna 

 

Leben verändern 

Es ist alle Mühe wert, wenn wir sehen, dass die Kinder glücklich sind und die Geborgenheit haben, in einer 

liebevollen Familie aufzuwachsen. Care in Action hilft Pflegefamilien und fördert aktiv familiäre Formen der Pflege. 



 
 

 

Werner Lehnis war Geschäftsführer von Care in Action von 1998, als er und 

seine Frau Janice die Organisation gründeten, bis 2020. Da er nun aus 

gesundheitlichen Gründen in den Ruhestand geht, feiern wir die vielen 

Meilensteine, die Werner und Janice erreicht haben, und zeigen, wie die 

Organisation unter Werners Führung gewachsen ist und sich entwickelt hat. 

Werner trägt weiterhin zur Entwicklung von Care in Action als Mitglied des 

Vorstands bei. 

Von der persönlichen Begegnung beim Trekking durch den Schnee zu einem 

abgelegenen Dorf, damit ein junger Mann, der am Boden lebte, seinen ersten Rollstuhl bekommen konnte, über den 

nationalen Einfluss von familiären Pflegeformen in der Ukraine bis hin zu den Hunderten von Einzelpersonen, die 

inspiriert wurden, sich ehrenamtlich zu engagieren oder Unterstützung zu leisten - viele Tausende von Leben wurden 

positiv verändert. Wir möchten Werner für seine lebenslange, engagierte und leidenschaftliche Arbeit, Menschen 

eine bessere Chance im Leben zu geben, anerkennen und ihm danken. Wir werden diese Mission fortsetzen. 

 

1998 Gründung von “Care in Action” in München, Deutschland  

2000 
Erste Projekte in Kinderheimen, die in einem schrecklichen, ja unmenschlichen Zustand waren. Es wurden Toiletten, 

Bäder, Abwassersysteme, Spielplätze gebaut, fließendes Wasser installiert, Dächer und ganze Gebäude repariert, 

Schlafzimmer, Klassenzimmer und Küchen renoviert und eingerichtet. Diese Projekte wurden bis 2009 fortgesetzt. 

2004 Auf Jasmines Initiative hin begann Care in Action die frühkindliche Entwicklung in Malawi zu unterstützen. 

2006 - 

2009 

Beginn eines örtlichen Freiwilligenprogramms mit aktiver Einwerbung und Schulung zur nachhaltigen Unterstützung 

der örtlichen Bevölkerung. Regelmäßig stattfindende TOGETHER-Kinderentwicklungsprogramme in mehr als 45 

Einrichtungen. Größere Renovierungsprojekte für Kinderheime wurden abgeschlossen und 3 Krankenhäuser wurden 

mit Möbeln und Geräten ausgestattet. 

2010 
Um die Waisenbetreuung zu verbessern, wurden Waisenhausdirektorenkonferenzen und Schulungen organisiert, die 

Deinstitutionalisierung und familienähnliche Betreuungsmodelle fördern. Erleichterte internationale 

Erfahrungsaustauschbesuche für Waisenhausdirektoren. Regelmäßige Schulungen für Betreuer und Krisenfamilien. 

2011 
Gründung der ukrainischen Schwesterorganisation "Turbota v Dii". Einführung des STEP Life Skills Programms für 

Jugendliche in Pflegeheimen, um sie auf ein unabhängiges Leben vorzubereiten, entwickelt von Janice und Team. 

Jährliche internationale Erfahrungsaustausche für Freiwillige und Mitarbeiter wurden initiiert. 

2012 
Humanitäre Hilfe endete: Über 110.000 kg lebensnotwendige Güter waren gesammelt, transportiert und in über 46 

Dörfern sowie in 44 Kinderheimen, Behindertenzentren und Krankenhäusern verteilt worden. 

2013 
Beginn des "Care 4 Carers"-Programms, das Schulungen und Unterstützung für Pflegeeltern und familienähnliche 

Betreuungseinrichtungen bietet; Start des "Guardian Angel"-Programms, das Mentoren und Tutoren für benachteiligte 

Kinder bereitstellt. 

2015 
Patenschaftsprogramm gegründet, um besondere Bildungsbedürfnisse und Fürsorge für Waisen und benachteiligte 

Kinder zu bieten, sowie die ersten hochgeschätzten jährlichen "Family Camps" für Pflegefamilien. 

2016 
Sozialarbeiterausbildung und Praktikumsplätze an Universitäten eingeführt, um zukünftige Generationen zu erreichen. 

Die Fachberatungszeitschrift „Parenting in Action“ wurde von Werner und Janice für die Ukraine erstellt. 

2018 
Beitritt zum De-Institutionalisierungs-Netzwerk. Bildung einer Partnerschaft mit einer spezialisierten Schulungs-NGO in 

Kiew zur Entwicklung der landesweiten Einführung von „Providing a Secure Base“ für Betreuer und Pflegeeltern. 

2019 
Ein kompletter Ausbildungskurs „Providing a Secure Base“ wurde erstellt, in dessen Rahmen 17 Trainer qualifiziert 

wurden, um in der ganzen Ukraine Schulungen in therapeutischen Erziehungsmethoden anzubieten. 

Meilensteine unter der Leitung von Werner Lehnis 

Jede Spende hilft einem benachteiligten Kind, die Ausbildung, die Fähigkeiten und die Unterstützung zu bekommen, 

die es braucht, um das Leben erfolgreich zu meistern. Danke, dass Sie dies möglich machen. 
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